
Criistacea I: Copepoda

von

Otto Pesta (Wien).

Mit 4 Abbildungen im Text.

] 3Iiolia«Isen, Westafrikn. Bd. I[.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Das Material, welches diesem Berichte zugrunde liegt, wurde mir von

I'rof. W. Michaelsen (Hambtirg) zur Bearbeitung übergeben. Es stammt vor-

nehmlich aus den Sammlungen der Hamburger deutsch-südwestafrikanischen

Studienreise, die Prof. Michaelsen selbst im Jahre 1911 geleitet hat. Ferner

sind mehrere Proben einer Kollektion von Garcke, des Kapitäns C. Hupfer

und des Rektors Boehler, sowie von Prof. R. Greeff mit inbegriffen. Es

handelt sich dm-chweg um Fundorte aus Westafrika, deren Lage aus der

Kartenskizze zu entnehmen ist, welche sich im I. Bande der „Beiträge zur

Kenntnis der Meeresfauna AVestafrikas", herausgegeben von W. Michaelsen,

befindet. Wenn auch durch Th. Sco-rr die Copepoden dieses Meeres (Golf

von Guinea, in: Trans. Linn. Soc. London, ser. 2, vol. 6, 1893/4) schon

bekannt geworden sind, so erscheint diese Veröffentlichung deshalb nicht

ungerechtfertigt, weil die Fundorte ein viel weiter nach Süden reichendos

Gebiet umfassen , und weiter auch zwei Formen gefunden wurden , die

bisher nicht beschriebenen Harparticiden angehören. Den bekannten Arten

sind außer der Notiz über das lokale Vorkommen teils kurze .systema-

tische Bemerkungen, teils Angaben über die allgemeine geograpliische

Verbreitung beigefügt.

Calanoida.

Calanus minor (Claus).

Fundangabe: Süd -Nigeria, Lagos; Gakcke (K.-Nr. 1713 b).

L)er Fang enthielt 2 Weibchen dieser Art, die nur den kälteren

Meeren fehlt.

Calanoides brevicornis (Lubbock).

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Lüderitzbucht , pdagisch;

W. Michaelsen. 5.— 13. VH. 1911.

Zahlreiche Exemplare; die Spezies, durch die in der Seiten- wie

Rückenansicht deutlich wahrnelimbare mediane Crista der Stirne leicht er-

kennbar, ist aus dem Atlantischen und Indischen Ozean bekannt.
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^ Otto Pesta.

3Iegacahinun rofmstior (GiesbreehtJ.

Fundangabe: Süd -Nigeria, Lagos; Garcke (K.-jS'r. ITlSb).

3 Weibchen: von dem nahe verwandten AI. gracilis durch die starke

Verdickung des Basalteiles der Vorderantennen und die größere Wölbung

der Ventralseite des Genitalsegmentes verschieden.

Vnflinula i-ulf/aris (Dana).

Fundangabe: Süd-Nigeria. Lagos; Garcke (K.-Nr. 1713b).

y Mäunelu'U und 8 Weibchen; das Q ist besonders durcli die nach

abwärts gebogeneu, hackenförmigen Fortsätze des letzten Thoraxsegmentes,

das cf durch das auffallend geformte 5. Fußpaar charakterisiert. In iilh'n

wärmeren Meeren verbreitet.

Paracalanus rrassfrostrfs (Dalil).

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Lüderitzbucht . pelagisch:

W\ Mruaelskx, ä.— 13. VIL 1911.

Zahlreiche Exemplare; ausgezeiehuet durch das starke, zw(nzinkige

Ro.strum, welches bei den anderen Arten der (Gattung nur als schlaffe Fäden

entwickelt ist. Durch Tuumpson und Seorr (1903) auch aus dem Indisehi^n

Ozean bekannt.

JKueliartff niarina (Prestaiidrea).

Fundangabe: Süd-Nigeria, Lagos, Garcke (K.-Nr. 1713b!.

3 W'eilx'hen und I Männchen.

Scolecithrix datun' (Lubbock.)

Fundangabe: Süd -Nigeria, Lagos: Garcke i K.-Nr. 1713 b).

Der Fang enthielt nur 1 Q- ; es ist durcli das ..st-haufelförmig" zu-

laufende Hinterende des Genitalsegmentes leicht crkeiuiliai-. In allen wär-

meren Meeren verbreitet.

Centrojjaf/es hrachiaftis (Dana).

Fundangabe : D eutsch-Süd westafrika, Lüderitzb u cht . pelagiscli

:

W. Michaelsen, 5.—13. XU. 11)11.

Mehrere c/ -|- Q ; verwandt mit ('. chierchiae laid tiipicus, vor allem

durch die Asymmetrie der Seitenhacken des letzten Thoi-axsegmentes ge-

kennzeichnet. Das Vorkommen dieser Art im Golf von Guinea (Th. Sco'rr
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Crnstacca 1 : C'opepoda. 5

]y94) ist in der Giesbrecht-Scumeil sehen Bearbeitung der Copepoda Grym-

noploa des „Tierreiches" (1898) nicht angeführt, wolil alier das zitierte

Synonym mit einem Fragezeiclien verseilen.

Candaciii rarfa l)aua.

Fundangabe: Süd-Nigeria. Lagos; Garcke (K.-Nr. 1713bj.

E.s liegen nur 2 ^^V^ibclll'll \dr; die a.symmetrischen Auswüchse auf

der Ventralseite des Genitalsegmentes und die Zacken am Endgliede des

5. Thoraxbeines sind eharaktcn-istiseh. Die Art ist aus dem Atlantischen

<)zean, dem Roten Meer, di'm Indischen und Pazifischen <Jzean bekannt.

Labiflocci-(i (tciitiffons (Dana).

Fundangabe: Süd-Nigiria, Lagos; Ga^icke (K.-Xr. 1713bi.

') Männchen und 4 Weibchen; Stirne mit helmartig vorspringender

liolicr ("rista. ohne gebogene Hacken wie bei L. acuta.

AcaHia africana Steuer.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Lüderitzbucht, pelagisch;

W. Michaelsen, 5.— 13. VIL IHH.

Mehrere Exemplare (d" u. 9); Vorderantenne des cf' mit langem Fortsatz

am vorletzten Glied und 5. Bein des 9 mit kräftiger, gezähnter Endklaue.

Vorkommen : Deutsch-Südwestafrika.

Diese Art wurde von mir urspränglich mit .1. <htbia ("Tu. Scott) vereinigt.)

Harpacticoida.

Harpacticns boehleri u. sp.

(Textfigur 1 a—Ii.)

Fundangabe: Togo, Lome, an Brückenpfeilern; Ri'ktor Boehleu,

L iyi4.

5 Weibclien und b Männchen. Größe: 0.7—0.8 mm lang.

Weibchen: Vorderantenne 9gliedrig, erreicht zurückgescldagen mcht

den Hinterrand des Kopfes, Endteil zirka ein Drittel des proximalen Ab-

schnittes. Rosti-um vorhanden, aber nicht bi^sonders auffaUend vorspringend,

Endglied der Hinterantennen [Fig. 1 a] mit vier längereu , glatten , in der

Hälfte geknickten Säbelborsten und mit 3 ('? 4) kürzeren, feingekämmteu

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Otto Pesta.

Fig. 1. Havpactims hoehleri n. sp.

a = Endglied einer Hinterantenne, b = 5. Bein,

c == Furca, d = Vorderantenne, e = Endglied

der Vorderantenne stärker vergrößert, /' = Innen-

a.st des 2. Tlioraxbeines, er = 3. Tlioraxbcin,

h = Endglied des 5. Beines.

(a-c: 5; d-f: d")-

r)ornbor.'it<'n. Innenlobus de*

proximali'ii Gliedes des

5. Beines [Fig. 1 li\ mir

vier Randbor.sten, innen mit

einigen Zähnclien be.setzt;

di.stales (llied des ,"). Beines

mit kurzgefiederten »Seiten-

rändern und 5 Endborsten,

wovon die innerste die längste

ist. Furca [Fig. Ic] an der

Basis so breit wie lang.

Männchen: Vorderantenne

[Fig. \d u. e\ mit auffallend

zipfelförmig vortretender

Ecke an der Gelenkbasis

des Dactylus (das Vorhanden-

sein eines „Dactylus" konnte

übrigens an keinem der

o Exemplare direkt beob-

achtet werden, weil derselbe

niemals „geöffnet" ange-

troffen wm-de). Zweites Glied

des lunenastes des 2. Thorax-

beines [Fig. 1/] mit sehr

langem Fortsatz . der das

Endglied um mehr als die

doppelte Länge überragt.

Drittes Thoraxbein siehe

Figur [1</]. Endglied des

5. Beines [Fig. 1 /(| mit

4 schlanken Enddorneu und

ein(>r bedeutend längeren

Fiederborste.

Zaus spitiatus ((xoodsir).

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Swako[»mund. au Bojen:

W. Michaelsen, VI. IV.—2. VII. 1911.

Vier Weibchen; Gestalt des 5. Fußes und der Furca sind bi'sonders

charakteristisch für diese Art.
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Crnstacea I : Copepoda. 7

ÄmpluascHs aiigrapequensis n. sp.

(Tpxtfig. 2 u. 3rt—/(.i

Fundangabe: Deutsch-Südwcstafrika. Lüdcritzbuc lu, — 10 m:

W. Michaelsen, 5.-24. VII. 1911.

Fig. 2. Aniphiascus angrapeqwn.-<ls n. sp.

Ganzes Tier von der Seite.

Der Fang enthielt 3 Mämieheu und 3 Weibchen.

Diese Form ist habituell durch ihren robusten, fast 1 U-> nim langen,

zylindrischen Körper ausgezeichnet |Fig. 2]. Rostruni kräftig entwickelt.

Furcaläste länger als breit, etwa im Vi'rhältnis von 2:1:5 [Fig. 3a], Vorder-

antennen normal gebaut, 8gliedrig. Die Hinterantennen tragen am keulen-

förmig verbreiterten Ende des letzten Gliedes 3 längere und 2 kurze kräftige

Dorne und 4 lange Haekenborsten, deren Mittelpartie gerippt, bei einer Borste

sogar mit deutlichen Zähnen besetzt ist [Fig. 3i]; außerdem befinden sich

5 kurze Stacheln am konvexen Seitenrand. .\ußenast der Hinterantenne

3gliedrig, mit deutlich ausgeprägtem Mittelglied, Endglied mit einer Seiteu-

und 3 Apikaiborsten [Fig. 3 c]. Erster Thoraxfuß des Q mit 3gliedrigem

Außen- und Innenast; Mittelglied des Außenastes mir wenig länger als die

beiden anderen Glieder; Basalglied des Innenastes mit langer Fiederborste

nahe dem Ende des Innenrandes [Fig.
3(/J.

Erster ThoraxlYiß des (f mit

auffallend stark entwickeltem, in der distalen Hälfte leicht s förmig gebogenem

Basalfortsatz (ähnlicli wie bei .1. cinctus); von den Endklauen des letzten

Innenastgliedes die eine halb so lang wie die andere [Fig. 3*']. Inneuast

des 2. Thoraxfußes dös c/ sehr cliarakteristisch für tlie Art [Fig. 3/J. 5. Fuß

des 5 [Fig. 3(/] breit lameUös, mit kurzen Stacheln zwischen den 3 Kand-

borsten des proximalen GKedes und zwei solchen Stacheln vor der Insertion

der ersten (proximalsten) Randborste. 5. Fuß des cf klein [Fig. 3/'], lnni>n-

lobus des proximalen Gliedes mit 2 Apikaiborsten.
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Ol Tu Pesta.

Fig. 3. Amphiascwi angrapequeni<ü n. sp.

a = Fiirca, 6 = Endglied einer Vortlerantenne, c -= Hinterantenne, d ^ 1. Thoraxfuß

des Q, e = 1. Tlioraxfuß des (f,f^ Innenast des 2. Thoraxfußes Aes(f,g= ö. Fuß des Q.,

h = 5. Fuß des cf-

Laophoute hirsuta (Thompson u. Scott).

Fundangabe: ] llia das Rolas bi'i 11ha deSäo Thome; R. Greekf.

Es liegen nur 2 Weibehen vor. Die Art unterscheidet sieh von allen

anderen bislier aus dieser Gattung bekannten durch den Besitz einer auf-

fallend kurzen und starken Endklaiie am Innenast des ersten Thoraxfiißes;

auch die kurz behaarten freien Ränder der Körpersegmente sind charakte-

ristisch, liisher bekannt aus dem Indo-1'azitisehen Gebiet fCeylon, Schildpad-

und Aru-Insehij.
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Crustacea I: Cniicpodri. 9

Ort/iojtsf/flus linearis (Claus).

Fundangabe: II ha das Kolas bei 1 1 li a de Säo T ho nie: !>'. (iuEEi-f.

Ein Männc-hen und ] Wcibc-lirn. ]{cide Exoniplai-r stimmen mit den

Abbildungen von Buadv (1880) und von Th. Scoti' fl<S9-t) sehr gut überein;

dagegen zeiehnet Sars fl91]) sowohl die Bewein-ung der Segmentränder

und des Analklappenrandes als aueli die Form des ."i. Ful.3es von den ge-

nannten Autoren und unsei'en Exein|ilaren abweichend, indem erstere mit

.Stacheln fstatt mit abgerundeten Zapfen} besetzt erscheinen, anderei-seits

die Bucht zwischen rechtem und linkem 5. Fuß des Q sehr seicht und

breit fstatt tiet' und schmal) ist. Zum V(>rgleich sei auf die ueben.stehenden

Figuren [Fig. 4 a

—

d\ verwiesen, von den<'n di(^ ersten zwei («undAi nach

un,<eren Exemplaren, die übrigen te und dj nach .Sars wiedergeg(^ben sind.

Da Sars sagt: .,Only "2 specimens of thi.« form, a female and a male, have

hitherto come under my notice, tliey were both found in a samph» kindly

sent to me bv Mr. Norhoaarii . who took it in the Skjer.stad-Fjord . just

within the iMilare circle"
, so bleibt einstweilen die Frage offen . ob die

Fig. 4. OrtlwjjsijlhM linearü (Claus).

Hinterleibseade, 6= .). Fuß des Q, c= Furca, d ^= ."). Fuß de» 9

a n. h nach dem Material vun lllia das Rolas. <• \i. </ n.aeh 8.Mts.
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10 Otto Pksta.

Merkmale seiner Exemplare nur individueller Xatiir siml. oder ob .sie einer

nordischen Varietät dieser Art entsprechen.

Notodelphyoida.

Von dieser Gruppe lii'gen nur wenige, viTschiedenen Ascidien ent-

nommene Exemplare vor. Da einerseits eine Bestimmung der .Spezies in

den seltensten Fällen ohne Präparation möglich ist, und es andererseits an

Vergleichsmaterial vollständig mangelt, könni'u hii'r nur di(^ (iattungen an-

gegeben werden. Es sind drei:

yotodelph i/.s Ailiiiaii.

Fundangabe: Senegal, (joree, 1 Q -)- 1 </ aus Microcosmus sene-

galensis Mich.: C Hupfer.

Dofopjßffua Thorell s. str.

Fundangaben: Senegal, Goree, '24 m, 4 9- -{- 2 d" aus Folycarpa

(joreensis Mich., 1 iuvenis (aus?); C. Hupfer.

Deut s c h -Süd w e s t a f r i k a . S w a k o p mii n d ; W. Mich.\elsen, 1911.

Es dürfte sich wahrscheinlich um JJ. pide.r Thorell handeln.

D eut sch-Südwe stafrika, Lüderitzbii cht — 10 m, '2 5" aus

Fijura siolonifera (Heller); W. Michaelsen, 1911.

Notopterophorus Costa.

Fundangaben: Angola. Kinsembo, l iuvenis aus MaiTorlivitin an-

ijolanum 3Iich.: C. Hiteer, 1891.

Angola, Mussera, 1 V Notopleroji/iofus aus Stycla Ilup/cri Mich.;

C, HuPFEU.
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